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Demeter-Strategie

Grundlagen und Entwicklung

Ausgangslage

Im 2010 hat der Demeter-Verband die Strategie für die Marke Demeter überarbeitet. Begonnen 
wurde dieser Entwicklungsprozess im April 2010 mit einer Zukunftswerkstatt, an welcher Deme-
ter-Bäuerinnen und Bauern, Verarbeiter, Händler und Bioläden sowie Vertreter der Konsumenten 
teilgenommen haben. 

Der biodynamische Impuls

Die biologisch-dynamische Landwirtschaft hat zwei grosse Aufgaben: Die Pflege der Erde und 
die Erzeugung von Lebens-Mitteln (vermarktet mit dem Demeter-Label), welche den Menschen 
physisch so stärken, dass er in seiner geistig-seelischen Entwicklung unterstützt wird. Diese hohe 
Qualität soll in der Verarbeitung erhalten bleiben.
Der biodynamische Impuls ist für die ganze Demeter-Bewegung eine inspirierende Quelle. Die 
biodynamische Landwirtschaft ist ganzheitlich, nachhaltig und klimaschonend, die Verarbeitung 
natürlich und werterhaltend. Höfe, Verarbeiter, Händler, Bioläden und Konsumenten engagieren 
sich für die sozial-ökonomischen Aspekte wie 

- regionales Zusammenwirken.
- assoziative Zusammenarbeit in der ganzen Wertschöpfungskette.
- aktives Mitgestalten des kulturellen und sozialen Lebens im eigenen Betrieb und im Ar-

beitsumkreis. 

Die Demeter-Bewegung

Die Anzahl der Demeter-Höfe und mit ihnen die ganze Demeter-Bewegung nimmt zu. Sie ist 
neuen Entwicklungen gegenüber offen. Im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten bieten die 
Organisationen ihren Partnern professionelle Unterstützung. Massstab ihres Tuns sind in erster 
Linie qualitative Gesichtspunkte, wie sie z.B. im Landwirtschaftlichen Kurs oder im Nationalöko-
nomischen Kurs von Rudolf Steiner zu finden sind.

Produkte und Produkteprofil

Ziel ist, den Konsumenten ein möglichst breites Sortiment anzubieten.

Die Qualität der Demeter-Produkte ist durch die Anbau-, Verarbeitungs- und Kennzeichnungs-
richtlinien definiert und geprägt durch die soziale Charta.

Neu werden zur Stärkung der umfassenden Qualität Qualitätszirkel eingerichtet. Im vertraulichen 
Gespräch werden Zusammenarbeit und Produktequalität weiterentwickelt. Die Qualitätszirkel 
sind beim Demeter-Verband erfasst. 



DIE DEMETER VISION 2020
(ZUKUNFTSIDEE)

DEMETER-Produkte haben ein positives und weltoffenes Image, getragen von 

Interesse und Verantwortung für Mensch und Erde.

Die gemeinsame Qualitätsentwicklung aller Beteiligten ist Realität.

70% der Konsumenten kennen das Label DEMETER.

80% der in der Schweiz erzeugten DEMETER-Produkte werden mit dem 

Label DEMETER verkauft. Der Demeter-Verband gestaltet den Markt 

aktiv mit. Die Strukturen vom Anbau bis zum Konsumenten und die 

Preisgestaltung sind für alle Akteure transparent. 

Die Distribution erfolgt auf drei Wegen:

- Dem Hof- und Marktverkauf. Direkter Einblick in die biodynamische 

Arbeit und das Wesen eines Hofes werden hier zentral vermittelt.

- Die Biofachgeschäfte. 50% der Läden haben einen deutlichen Demeter-

Produkte- und Beratungsschwerpunkt.

-  Weitere Lebensmittel-Vertriebskanäle führen DEMETER-Produkte gemäss 

den vom Verband definierten Voraussetzungen und Vorgaben.
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Promotion

Über Demeter-Produkte und die biodynamische Landwirtschaft wird mit klassischer Werbung 
sowie mit Veranstaltungen informiert. Die geistige Dimension der biologisch-dynamischen Land-
wirtschaft wird angesprochen. 
In der direkten Begegnung der Konsumenten mit Produzenten resp. Verarbeitern/Händlern lassen 
sich die biodynamische Qualität und die Demeter-Verarbeitung am eindrücklichsten kommuni-
zieren. 
Die Werbung ist authentisch, verständlich und prägnant.
Ein wichtiges und neues Instrument der ganzen Promotion ist das Produktmanagement/die Markt-
koordination. Aufgaben der Marktkoordination sind:

- Ausbau und Pflege des Demeter-Marktes in der Schweiz.
- Koordination von Angebot und Nachfrage. Die Marktkoordination sorgt dafür, dass die 

Demeter-Produktion in der Schweiz als Demeter-Produkte von anerkannt hoher Qualität 
zu Preisen verkauft wird, welche auf allen Stufen der Wertschöpfungskette vorgängig 
vereinbart worden sind. 

- Engagiertes Auftreten für Demeter in der Öffentlichkeit.

Placement

Demeter-Produkte werden vor allem über drei Kanäle vertrieben:
- Direktvermarktung ab Hof und Wochenmarkt an Konsumenten. Neue Formen wie z.B. 

Vertragslandwirtschaft werden gefördert.

- Bioläden. Sie waren und sind weiterhin eine wichtige Stütze des Demeter-Absatzes. Eine 
engere Bindung der Bioläden an Demeter und die entsprechende Unterstützung der Lä-
den ist Teil der Strategie. 

- Neu wird die Distribution in den weiteren Lebensmittelhandel erweitert. Für die Distribu-
tionserweiterung hat der Vorstand folgende Voraussetzungen festgelegt:

o Die erzeugten Demeter-Produkte können nicht über die bestehenden Kanäle 
abgesetzt werden.

o Die neuen Distributionskanäle setzen sich nachhaltig für die ökologische 
Landwirtschaft ein und haben ein gutes Qualitätsimage. 

o Mit den neuen Distributionskanälen werden Verträge abgeschlossen, in wel-
chem das Einhalten der sozialen Charta, die Teilnahme an Marktgesprächen, 
das Einhalten eines Preisbandes und mindestens ein Gespräch pro Jahr ver-
einbart werden.

Preis
Demeter rechtfertigt keine eigene Preiskategorie. Die Preispositionierung für Grundlebensmittel 
ist am gleichen Verkaufspunkt leicht über dem Knospe-Preis, bei kritischen Preisschwellen analog 
dem Knospe-Preis. Spezialitäten können anderen Preismodellen folgen, sollten jedoch den Ab-
satz der Produkte nicht bremsen. Diese Positionierung wird aktiv kommuniziert. 

Angestrebt ist Preistransparenz unter den Partnern und nicht Vereinheitlichung. Die Marktgesprä-
che mit grosser Transparenz unterstützen das Verständnis für diese Haltung. 
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